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Die Info-Revue der Pro Senectute Kanton Zürich
erscheint vierteljährlich in einer Auflage von
15'000 Exemplaren

Liebe Leserinnen und Leser

«Alter und Zukunft» ist die neue Zeitung von
Pro Senectute Kanton Zürich.

Es ist uns stets ein Anliegen gewesen,
einem grösseren Publikum die Problematik
rund ums Alterwerden sowie unsere
Tätigkeiten, Arbeitsweisen und Zielsetzungen
näherzubringen. Diese Aufgabe haben wir bis

anhin in unserem Jahresbericht wahrgenommen;

da dieser aber auf einen Rechenschaftsbericht mit Zahlen und
Fakten reduziert worden ist, soll unsere neue Info-Revue die Lücke

füllen, und zwar regelmässig viermal im Jahr.
Pro Senectute ist weitherum bekannt als Institution für

Altersfragen. Eine 1992 durchgeführte Umfrage bei der Bevölkerung
hat ergeben, dass über 82 Prozent der Befragten die Pro Senectute

kennen. Viele von ihnen wissen jedoch nicht genau, was wir konkret

tun und wie wir unsere Aufgaben angehen. Es ist uns daher ein

Anliegen, mit unserem Umfeld besser, breiter und intensiver
kommunizieren zu können.

Das Thema «Alter» hat Zukunft. Davon sind wir überzeugt,
auch wenn sich in Zukunft rund um das Älterwerden einiges verändern

wird.
Trotz dieser Orientierung nach vorne steigen wir ein mit einem

Blick zurück in die Geschichte der Pro Senectute, quasi einer Nachlese

zum Jubiläumsjahr 1992. Es zeigt sich, dass die «alte Dame» seit ihrer

Gründung vor mehr als 75 Jahren bis zum heutigen Tag stets

gegenwartsbezogen undfortschrittlich gehandelt hat. Ihre Aufgaben haben
sich im Laufe der Jahre von der reinen Fürsorge hin zu einer umfassenden

Vorsorge mit breitem Dienstleistungsangebot für alte
Menschen entwickelt. Wenn auch heute der Begriff«Hilfe zur Selbsthilfe»

aktuell ist, brauchen wir einen Vergleich mit unserer bis anhin

geleisteten Arbeit nicht zu scheuen. Aus unserer Geschichte können

wir lernen und diese Erkenntnisse in unser zukünftiges Handeln und
Denken einfliessen lassen.

Bruno Meili-Schibli
Geschäftsleiter Pro Senectute Kanton Zürich
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